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jene, aber eben so gastfrei und dabei betriebsamer; beide sind Sunniti¬
sche Muhamedaner. Außer diesen leben in den Indischen Provinzen
meist Hindus, übrigens auch Perser, Parsen u. a. Völker. Die
Provinzen sind

i) Tarawa» mit der Hauptstadt Relar in einer fruchtbaren Oase
der rauhen wüsten Hochebene, 20,000 E. Residenz des Chans. — Nufchki
am Rande der Wüste von Sedschestan.— 2) Ihalawan, südlich von der
vorigen mit der Stadt Zuhri.— 3) Gundawa, östlich davon, mit der
Stadt Gundawa am Kaschi, einem östlichen Nebenflüsse des Indus.—
4) Mukran in S. bis zur Meeresküste mit der Stadt Ivedfche. — Ne¬
ben Makran in O. liegt 5) die kleine Provinz 4ue&amp;gt; mit der Stadt Bela,
2000 Hauser, und in NW. 6) Auhistan, ein Gebirgsdistrikt, mit den
Städten puhra, Basman und Bunpur — 7) Die Indische Provinz
Sind, welche das Gebiet des unteren Indus umfaßt, ist seit 1779 von
den Belludschen erobert, steht aber unter der Regierung eigener Häupt¬
linge, Umirs, jetzt dreier Brüder, welche gemeinschaftlich regieren. Der
Boden ist größtentheils sehr fruchtbar, aber nur in den wenigsten Gegen¬
den angebauet, zum Theil Sandwüste. Die Städte sind: Zatta am In¬
dus , ein Trümmerhaufen früherer Herrlichkeit, mit vielen zum Theil
prächtigen Gräbern und Monumenten, 18,000E. — Hydrabad (heidrabad)
Residenz der Umirs, 15,000 E.— Rurarfchi, Seestadt, 13,000 E.

Indien.
Indien begreift im weitesten Sinne des Worts alle östlich vom

Indus und südlich vom Himalleh und dessen östlicher Fortsetzung bele-
genen Länder, die in N. vom Chinesischen Reiche, in S. und O. vom
Indischen Ozean begränzt werden, mit Inbegriff aller zwischen diesen
und Neuguinea befindlichen Inseln — 125,000 Q. M. Es zerfällt
seiner natürlichen Gestalt nach in zwei Halbinseln (Vorder- und Hin¬
terindien) und die Inseln. Seit der Entdeckung Amerikas heißt es
gewöhnlich Ostindien.

A. Vorderindien.
Vorderin dien, die westliche Halbinsel, auch die Halb¬

insel diesseit des Ganges genannt, wird auch oft unter dem
Ausdruck Indien (in England Bengalen) allein verstanden. Es
wird in W. durch den Indus, in O. durch den Bramaputra, in N.
durch die höchste Kette des Himalleh oder Himalaya, in S- durch das
Indische Meer begränzt. Größe über 65,000 Q. M. Die äußersten
Punkte sind Cap Komorin 8° 10' auf dem festen Lande, wo der
längste Tag — 12^ Stunden; in N. 35° N., wo der längste Tag —
14b Stunden. Ausdehnung des Landes von N. nach S. über 400M.,
von W. nach O. (85° bis 110° O.) unter 25° N. — 330 M., un¬
ter 20° N. — 180 M., unter 15° N. — 80 M., unter 10° N. —45 M.


